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Zum Vortrag
Die beschleunigte Digitalisierung urbaner Infrastrukturen sowie die Allzeit- und Echtzeitverfügbar-
keit von Informationen und Daten führen zu veränderten Raumwahrnehmungen und Raumnutzun-
gen und es stellen sich die Fragen, welche sozialräumlichen und politischen Folgen das Smart Ci-
ty-Konzept hat, welche alternativen und emanzipativen Nutzungen digitaler Infrastrukturen jenseits 
ökonomischer Verwertungsinteressen bestehen und wie sich Städte durch den digitalisierten Alltag 
ihrer Bewohnerinnen und Bewohner verändern. 
Der Vortrag fasst Themenstränge der aktuellen Smart City-Debatten zusammen, die sich affirma-
tiv wie interventionistisch mit konkreten Raumproduktionen beschäftigen. Entlang von Thesen zur 
digitalisierten Stadt jenseits von Utopie und Dystopie werden dabei Koalitionen und Interaktionen, 
Gerechtigkeit und Nachhaltigkeit, „digital gap“ und „welfare gap“ sowie Angebots- und Nachfrage-
orientierung diskutiert.
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hungen in der Stadt, vor allem entlang der Themen Gesundheit und 
Bewegung sowie Digitalisierung und Nachhaltigkeit.


